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Den Schwachen zu Nutz
Den Kleinen zum Schutz
Den Verfolgten ein Hort
Sei dieser Ort.

Basler Vormundschaftsbehörde 1931

Kindergeschrei ertrage ich heute nicht!"

Die Elsy vom Kiosk erzählt
Eine Frau kaufte Biskuits; ich fragte:

«Mueß is e chli ypacke?» Darauf die
Frau: «Nei, nei, das isch nit nötig, mä
mueß spare; mache sie numme e chli es
Papier drumm, 's goht scho.»

Ein Bauer verlangte Schokolade. Als
ich fragte, wieviel es kosten dürfe, sagte
er: «Gäbe Sie mir numme Zähnerstängeli,
wenn ich größeri heimbringe, ässe sie sä
doch numme!» Elsy

«Mach kei Witzl»
Albert, der gern in der Stadt

herumzottelte, kommt eines Tages heim und
erzählt, er habe einen Luftschutzkeller
gesehen, der ganz mit Teppichen
ausgepolstert sei. Emil antwortet ihm: «Mach
kei Witz, das git's doch gar nöd.» Da der
Streit nicht geschlichtet werden konnte,
wurde eine Besichtigung anberaumt und
am Abend sollte Bericht erstattet werden.
Alberts Beobachtung stimmte und stimmte
auch nicht, denn er hatte an der
Bahnhofstraße in Zürich Vidais Teppichlager
im Souterrain gesehen und für einen
Luftschutzkeller gehalten.

Kauder-Welsch
Ein Kinderchor singt am Radio. Der

Ansager zeigt das französische Lied:
«Quand le matin s'est levé» an. Aber
was, glaubst Du, singen die Kinder?
«Gäli Matte, Seelöwe!» Fritz

[HOTEL CENTRAL
IIP
RESTAURANT

BASEL

Tel. I 89 30

Dia Politik, das Weltgeschehen
Beherrscht die Magenlrage,
Wie wir den Herrn und '% Foxli »eh'n,
Sind sie in gleicher Lage.

HOTEL -RESTAURANT CENTRAL BASEL
Bei der Hauptpost. Inh.: M. Schlegel

Mi cha nie wüsse
Gottfried, der neue Bursche, zieht im

Keller Wein ab. Mehrmals
nacheinander schaut die Wirtin unruhig zur
Türe herein. Gottfried läßt sich in
seinem Werke nicht stören, frägt aber
schließlich doch, ob sie etwas von ihm
wünsche.

«Ja weisch», sagt die Gefragte, «Du
muesch Dr vo jitz a grad merke: We Du
im Chäller z'tüe hesch, so muesch geng
singe oder pfyffe! De cha me ömel o

rüejig sy u mueß nid dänke, es heig dr

öppis g'-1"1, - Robö.

Das sehenswerte historische Großrestaurant Zürichs

ZEUGHAUSKELLER
beim Seiden-Grleder, am Paradeplatz

8 Volltreffer: Das feine Essen,
die feine Qualität, die feine Zubereitung, die große
Auswahl, rasche Bedienung,
hervorrag. Weine, Hürlimann

hell, SlernbrKu hell und dunkel.

Restaurateur: Walter König-
früher Landgasthof' z. Schwanen
Im Landidörfli u. Zollikofen-Bern
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